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Ueber Preisgericht, Preise, Anforderungen u. a. gibt das
Inserat in diesem Hefte Aufschluss.

ENTSCHIEDENE WETTBEWERBE
SCHAFFHAUSEN. Neubaw der Landwirtschaftlichen Win-
terschule (cf. »Das Werk« 1926, Heft 9, S. XIX).

Urteil des Preisgerichis: 1. Preis (3000 Fr.): Scherrer u.
Meyer, Schafihausen; II. Preis (2000 Fr.): Goltlieb Haug,
Schaffhausen; III. Preis (1200 Fr.): R. Heinrichs, Neu-
hausen; IV. Preis (800 Tr.): Ed. Lenhard, Schatfhausen.
Der Wettbewerb war auf den Kanton Schaffhausen be-
schrankt. 14 Projekte waren eingelaufen. Fachleute der
Jury: Otto Pfister, H. Weideli.

®

BASEL. Neubau der Petersschule (ct. »Das Werke 1926.
Heft 9, S. XIX).

Urteil des Preisgerichis: 1. Preis (2500 Fr.): Hans Mihly
S. W. B., Basel; II. Preis (2400 Fr.): Von der Miihll und
Oberrauch B.S. A., Basel; III. Preis (1400 Fr.): Brauning
und Leu, Basel; IV. Preis (1200 Fr.): Walter Bauer, Bern;
V. Preis (1000 Fr.): Othmar Jauch, Basel.

Der Wettbewerb war auf Basler beschriankt. 104 Projekte
waren eingelaufen. Fachleute der Jury: Daxelhoffer, Lei-
singer, Maurer.

o

RORSCHACH. Filiale der Kanlonalbank.

In diesem Wettbewerb, der den Rorschacher Architekten
und zwei auswirtigen Firmen offen stand, wurde tolgen-
der Entscheid gefillt: 1. Rang (2. Preis 1300 Fr.): von
Ziegler und Balmer B.S. A., St. Gallen; 2. Rang (3. Preis,
900 Fr.): J. Staerkle, Rorschach; 3. Rang (4. Preis, 800 Fr.) :
Paul Truniger B.S. A., Wil; 4. Rang: Dr. A. Gaudy, Ror-

AUS DEN VERBANDEN
BUND SCHWEIZER ARCHITEKTEN

Die Ortsgruppe Ziirich hielt am 2. Dezember im Zunft-

haus zur »Saffran< unter dem Vorsitz von Herrn J. A.

Freytag ihre Hauptversammlung ab. Nach Genehmigung

des Jahres- und Rechnungsberichtes fiir 1925/26 wihlte

die sehr zahlreich besuchte Versammlung den Vorstand

neu, der nun fiir die néchste Amtsperiode aus i’olgendenv

Herren bestehen wird:

Obmann: Heinrich Oeliker

Stellverlrelender Obmann w. Schrififiihrer: Karl Egender

Kassier: Hermann Weideli

Mitglieder: W. Henauwer; J. A. Freylag.
Rechnungsrevisoren sind die Herren won Murall und

Hippenmeier.

XXVIII

schach; 5. Rang: dipl. Ing. Karl Kopplin, Rorschach.

Es waren 5 Projekte eingelaufen. Das Preisgericht (Fach-
leute: Martin Risch, L. V6lki) empfiehlt einen zweiten
Wettbewerb.

@

AMRISWIL. Neubauw der Schweizerischen Volksbank.
Der Wettbewerb war auf sechs eingeladene Firmen be-
schrinkt. Das Preisgericht, dem als Fachleute die Herren
Architekt M. Risch (Ziirich), Baumeister J. J. Weilen-
mann (Ziirich) und Architekt Otto Honegger (Ziirich) an-
gehorten, fillte folgenden Entscheid: 1. Rang (400 Fr.):
Riltmeyer u. Furrer, Arch. B.S. A. Winterthur; 2. Rang
(300 FrJ): Architekt Edwin Friedrich, Amriswil; 3. Rang
ex aequo (je 150 Fr.): Moser w. Kopp, Arch. B.S.A.,
Ziirich, und Arch. Oskar Morikofer, Romanshorn. — Jeder
Bewerber erhielt ausserdem eine feste Pramie von 500 Fr.
Obschon das Preisgericht der veranstaltenden Behorde
die Betrauung des ersten Preistrigers mit der Weiter-
bearbeitung empfahl, hat die zustindige Kommission der
Volksbank Amriswil, wie wir einer Mitteilung der
»Schweizerischen Bauzeitung« entnehmen, der zweitpri-
mierten Firma, die in Amriswil ansissig ist, den Auftrag
erteilt und die ersten Preistréiger mit der bekannten Ent-
schidigungssumme (in diesem Falle 1000 Fr.) abgefun-
den. Auch dieses beschimende Verhalten gehort in das
Kapitel der oben erwidhnten Anarchie im Wettbewerbs-
wesen. In diesem wie in dem analogen und noch immer
nicht abgeklirten Falle der reformierten Kirche Luzern
wire es ehrlicher gewesen, wenn die ausschreibende
Stelle sich von Anfang an mit den lokalen Architekten
verstindigt hiitte, anstatt durch einen Wettbewerb so viele
Kriafte nutzlos zu vergeuden.

Auf Antrag von Herrn H. Brim wurde an Herrn Prof.
Moser als schweizerischem Mitglied der eben in Genf
tagenden Jury fiir den Vilkerbund-Weltbewerb ein Tele-
gramm geschickt, des Inhalts, dass die O. G. Ziirich die
von anderer Seite schon gedusserten Wiinsche fiir die
Verlingerung des Termins und die Weglassung des de-
taillierten Kostenvoranschlages im Wettbewerbsprogramm
dringend unterstiitzt.

SCHWEIZER WERKBUND

In der Sitzung des Zentralvorstandes vom 18. Dezember
im Museum Winterthur, die von Herrn Biihler geleitet
wurde und von den Herren Dr. Kienzle, Linck, Kern,



	Aus den Verbänden

